
 

 

 

„Mit Musik zu kommunizieren bedeutet Kommunikation über alle Sprachbar-

rieren hinweg!“ sagt Isabel Gabbe. So verwundert es nicht, dass die Pianistin 

und Musikpädagogin von deutsch-französischer Herkunft, als Kammermusike-

rin und Liedbegleiterin genauso in Erscheinung tritt wie als Solistin. 2016 er-

hielt sie den Ruf als Professorin für Klavier und Klavierdidaktik an die Uni-

versität Mozarteum, dessen Department in Innsbruck sie seit 2019 leitet. 

 

Die regelmäßige Zusammenarbeit mit dem „Klavier-Festival Ruhr" liegt ihr 

sehr am Herzen, um Musik als selbstverständlichen Teil in der Bildung von 

Kindern zu etablieren. Im von ihr gegründete Kammermusikfestival „Moments 

Musicaux“ in Frankreich, das sie von 2005-2017 leitete, ermöglicht sie Begeg-

nungen unter bekannten und etablierten Musikern mit jungen aufstrebenden 

Talenten und gestaltet Konzertprogramme mit lohnenswerten, unbekannten 

Werken. 

Isabel Gabbe konzertiert und gibt Meisterkurse sowie Fortbildungen in ganz 

Europa, Brasilien und den U.S.A.. Sie begeistert ihr Publikum in großen Sälen 

wie der Philharmonie Berlin, dem Konzerthaus Berlin, der Glocke Bremen, 

dem Teatro Guaira (größter Konzertsaal Südamerikas) und der Kölner Phil-

harmonie auf. 

 

Als Solistin und Kammermusikerin ist sie Preisträgerin zahlreicher nationaler 

und internationaler Wettbewerbe, so unter anderen im Bremer Klavierwettbe-

werb, in den Duo-Wettbewerben in Barcelona (Spanien) und in Caltanissetta 

(Italien) und im Wettbewerb des deutschen Musikrates. 

 

Bei Deutschland Radio Berlin, Sender Freies Berlin, WDR, France 2 und Ra-

dio Bremen hat sie zahlreiche Rundfunk-und Fernsehaufnahmen eingespielt. 

Ihre Debut-CD erschien 2006 mit Suiten von Debussy, Ravel, Bach und 

Albéniz. 2013 erschien eine CD mit Liedern des zeitgenössischen Komponis-

ten John Patrick Thomas zusammen mit der Sopranistin Julia Henning. 2014 

produzierte sie mit dem Kettwiger Bach Ensemble eine CD mit Rossini's Petite 

Messe Solennelle auf einem historischen Klems-Flügel aus dem Hause Robert 

Schumanns. 2015 erschien die CD "Weihnachtsmann, mach Du das mal!" 

beim Label Kaleidos Musikeditionen. Publikationen zu Klavierdidaktik finden 

sich bei Üben&Musizieren (Schott-Verlag) und Innsbrucker Perspektiven zur 

Musikpädagogik (Waxman-Verlag). 

 

Isabel Gabbe erhielt ihre Ausbildung bei Prof. Hans Leygraf in Salzburg und 

Berlin. Künstlerische Anregungen erhielt sie von John Perry, Georgy Sebok, 

Klaus Schilde, Peter Frankle, Karl-Heinz Kämmerling, Paul Badura-Skoda 

und Rainer Becker. In Kammermusikkursen arbeitete sie mit Gerhard Schulz 

(Alban Berg-Quartett), David Finckel (Emerson String Quartett), Zara Nelsova 

 

 

 

 

 

 

Die Arbeit In Rota ist ein Stück für Gesang, Violoncello und Klavier zu vier Händen. In 
Rota ist eine Hommage an Ludwig van Beethoven. Ihr liegt sein Lied In queste tomba 
oscura zugrunde – ein Vorschlag der geschätzten Professorin Violeta Dinescu. 
Im Aufbau der Komposition versuchte ich, gewisse Elemente miteinander korrespondie-
ren zu lassen. Die Maßeinheiten sind in beiden Kompositionen gleich. Auch die brüsken 
Modulationen sind als Orientierungswerte übernommen worden neben ihrer Wieder-
kehr zum Finale in Richtung des ursprünglichen tonalen Zentrums. Als sekundär generie-
rendes Element habe ich das rhythmische, eindringliche Pulsieren von Beginn und vom 
Ende neben dem Gefühl von physischer Einengung – ein Bild, das ich hervorrief, indem 
ich an das Gefühl dachte, das sich ein einer Gruft (oder in einem Rad) einstellt – eine 
sonore Symbiose der Namen Ludwig van Beethoven und Vlad Răzvan Baciu generiert. 
 
 
 
 
 

Vlad-Răzvan Baciu erwarb einen Doktortitel der Musik im Fachbereich Komposition 
(2016) an der Nationalen Musikuniversität Bukarest unter der Betreuung von Univ.-Prof. 
Dr. DHC Dan Dediu. An der Nationalen Musikuniversität Bukarest absolvierte er auch das 
Masterstudium im Fach Orchesterdirigieren (2015) unter der Betreuung des Meister-
dirigenten Horia Andreescu sowie das Masterstudium im Fach Komposition (2013) unter 
der Betreuung des Meisterdirigenten Dan Dediu. Mit 15 wurde er am Katerina Maska 
Konservatorium in Athen aufgenommen, wo er Klavierinterpretation studierte und sein 
Studium mit dem Titel arista pampfisi (Summa cum Laude) abschloss. Im Laufe seines 
Studiums erhielt er zahlreiche nationale und internationale Stipendien in Deutschland, 
den Niederlanden, Estland, Griechenland und Bulgarien. Vor kurzem wurde er mit dem 
angesehenen Fulbright-Stipendium an der Universität Indiana, USA, ausgezeichnet. 
Er dirigierte das Nationale Symphonieorchester des Rundfunks der Republik Moldawien 
aus Kischinau, das Orchester und die Big Band der Carl von Ossietzky Universität Olden-
burg in Deutschland, das Orchester der Nationalen Musikuniversität Bukarest, das En-
semble SonoMania, den Chor HEART-CORE sowie das Orchester OXIGEN, das Vlad R. Ba-
ciu selbst gründete. Aus Anlass der Olympischen Spiele in Griechenland bereitete er den 
AMADEUS-Kammerchor vor und leitete ihn. Das Konzert wurde von der BBC übertragen. 
Seine Werke wurden von jungen Virtuosen und renommierten Ensembles interpretiert, 
unter anderem von dem Sinfonieorchester der Philharmoniker aus Bacău, dem Chor der 
Philharmoniker aus Craiova, dem Chor Astra, dem Ensemble Profil, dem Ensemble Sono-
Mania, dem Ensemble Fractales usw.  
Sein Werk CARMIN für Kammerorchester wurde in das Musikarchiv des Rumänischen 
Rundfunks aufgenommen. Sein sinfonisches Jammerlied THE CRY OF THE KOGAIONON 
für Big Band und sinfonisches Orchester, zum Andenken an König Michael I. von Rumäni-
en, wurde mit dem 1. Preis bei dem Internationalen Kompositionswettbewerb der Carl 
von Ossietzky Universität Oldenburg ausgezeichnet. Er komponierte die Hymne der Aka-
demie für Wirtschaftswissenschaften Bukarest. Er nahm an nationalen und internationa-
len Wettbewerben für Komposition, Klavier und Malerei teil, im Rahmen derer ihm zahl-
reiche Auszeichnungen und Preise verliehen wurden. Seit 2010 ist er Vorsitzender der 
Kulturvereinigung HEART-CORE, die sich in verschiedenen Kulturprojekten mit Schwer-
punkt auf der Förderung zeitgenössischer Musik engagiert. 
 

Weitere Informationen unter www.vladrazvanbaciu.com 
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